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©  Ein  Band  (100)  für  Türen,  Fenster  und  derglei- 
chen  umfaßt  ein  Rahmenbandteil  (10)  und  ein  Flü- 
gelbandteil  (20).  Das  Rahmenbandteil  umfaßt  wieder- 
um  ein  unteres  Zapfenlager  (7)  und  ein  oberes  Zap- 
fenlager  (27),  zwischen  die  das  Flügelbandteil  (20) 
eingreift.  Die  Bandteile  (10,20)  sind  über  einen 
Bandzapfen  (12)  schwenkbeweglich  miteinander  ver- 
bunden.  Es  ist  ein  von  dem  Befestigungsteil  (2)  des 
Rahmenbandteils  (10)  getrenntes,  in  der  Horizontal- 
ebene  an  dem  Befestigungsteil  (2)  fixiertes  Halteteil 
(18)  mit  mindestens  einer  eigenen  Befestigungs- 
schraube  (5)  vorgesehen,  mit  welchem  das  weitere 
Zapfenlager  (27)  über  eine  formschlüssige  Verbin- 
dung  verbindbar  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Band  der 
der  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  entspre- 
chenden  Art. 

Ein  solches  Band  ist  aus  der  EP-A2  460  620 
bekannt.  Das  weitere  Zapfenlager  besitzt  hierbei 
einen  Anschlußteil,  der  sich  in  entsprechende  Aus- 
nehmungen  des  Befestigungsteils  einschachtelt 
und  beim  Anziehen  der  Befestigungsschrauben  des 
Befestigungsteils  mitbefestigt  wird.  Die  Anbringung 
einer  eigenen  Befestigungsschraube  für  das  weite- 
re  Zapfenlager  ist  hierbei  nicht  möglich,  weil  eine 
solche  Befestigungsschraube  das  Zapfenlager  von 
vorn  durchgreifen  müßte  oder  aber  besondere  Ge- 
staltungen  desselben  erforderlich  machte,  bei  de- 
nen  die  Befestigungsschraube  von  vorn  sichtbar 
oder  sogar  zugänglich  wäre,  was  nicht  erwünscht 
ist.  Die  durch  die  Einschachtelung  bedingte  kompli- 
zierte  Formgebung  reduziert  die  in  Betracht  kom- 
menden  Herstellungsverfahren  der  Bandteile  auf 
das  Druckgußverfahren.  Obwohl  das  bekannte 
Band  den  Vorteil  aufweist,  daß  der  untere  Teil  des 
Rahmenbandes  mit  dem  Befestigungsteil  und  dem 
unteren  Zapfenlager  außer  bei  einem  Scharnier- 
band  auch  als  Rahmenbandteil  eines  sogenannten 
zweiteiligen  Bandes  verwendet  werden  kann,  muß 
bei  der  Verwendung  als  Scharnierband  das  Rah- 
menbandteil  sogleich  als  Ganzes,  d.h.  mit  unterem 
und  oberem  Zapfenlager,  montiert  werden,  was  das 
Einhängen  des  Flügels  erschwert,  weil  dieser  ja  mit 
seinem  erheblichen  Gewicht  mit  dem  Scharnierteil 
des  Flügelbandteils  genau  zwischen  die  Zapfenla- 
ger  praktiziert  werden  muß,  um  den  Bandzapfen 
durchstecken  zu  können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
gattungsgemäßes  Band  unter  Beibehaltung  seiner 
doppelten  Verwendbarkeit  stabiler  und  einfacher 
handhabbar  zu  machen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  in  Anspruch  1 
wiedergegebene  Erfindung  gelöst. 

Das  Befestigungsteil  ist  also  mit  dem  weiteren 
Zapfenlager  nicht  mehr  verschachtelt,  sondern  es 
ist  ein  zusätzliches  Halteteil  vorgesehen,  welches 
unabhängig  von  dem  Befestigungsteil  am  Rahmen 
anbringbar  ist  und  mindestens  eine  eigene  Befesti- 
gungsschraube  aufweist.  Es  ist  in  der  Horizontal- 
ebene  an  dem  Befestigungsteil  fixiert,  damit  die 
spätere  Fluchtung  der  Bohrungen  der  beiden  Zap- 
fenlager  gewährleistet  ist.  Wichtig  ist  für  die  prakti- 
sche  Handhabung,  daß  das  weitere,  d.h.  das  obere 
Zapfenlager,  erst  nach  dem  Einhängen  des  Flügels 
anbringbar  ist,  wodurch  der  Flügel  wie  bei  einem 
zweiteiligen  Band  von  oben  eingehängt  werden 
kann,  was  viel  einfacher  ist  als  ein  Einführen  des 
Führungsbandes  zwischen  die  Zapfenlager  eines 
Scharnierbandes,  weil  sich  frühzeitig  eine  führende 
Wirkung  des  Bandzapfens  beim  Absenken  auf  das 
Zapfenlager  ergibt. 

Das  Unterteil  des  Rahmenbandteils  mit  dem 
Befestigungsteil  und  dem  unteren  Scharnierlager 
kann  für  ein  zweiteiliges  Band  für  sich  allein  ver- 
wendet  werden.  Wenn  es  aber  ein  Scharnierband 

5  sein  soll,  geht  das  Einhängen  so  einfach  vonstatten 
wie  bei  einem  zweiteiligen  Band  und  kann  das 
obere  Zapfenlager  später  hinzugefügt  werden,  wo- 
bei  es  mindestens  eine  eigene  Befestigungsschrau- 
be  und  eine  entsprechend  stabile  Festlegung  er- 

w  fährt. 
Die  nachträglich  herstellbare  Verbindung  des 

oberen  Zapfenlagers  mit  dem  Halteteil  erfolgt 
zweckmäßig  über  eine  Schwalbenschwanzverbin- 
dung  nach  Anspruch  2. 

75  Von  einem  Befestigungsteil  getrennte  und  da- 
mit  über  einen  Schwalbenschwanz  verbindbare 
Zapfenlager  eines  Rahmenbandteils  gehen  für  sich 
genommen  aus  der  DE-OS  37  05  131  hervor.  Hier- 
bei  ist  aber  kein  separates  Halteteil  vorgesehen, 

20  geht  der  Schwalbenschwanz  über  die  ganze  Höhe 
des  Rahmenbandteils  durch  und  spielt  der  Gedan- 
ke  der  wahlweisen  Verwendung  ein  und  desselben 
Bandteils  für  zweiteilige  Bänder  und  Scharnierbän- 
der  keine  Rolle. 

25  Um  einen  glatten  Außenumriß  des  Bandes  zu 
erzielen,  empfiehlt  es  sich  gemäß  Anspruch  3,  dem 
Halteteil  und  dem  weiteren  Zapfenlager  gleiche 
Höhe  zu  geben. 

Um  das  weitere  Zapfenlager  an  dem  Halteteil 
30  zu  sichern,  empfiehlt  sich  ein  Arretierglied  gemäß 

Anspruch  4,  welches  insbesondere  als  Arretierstift, 
glatt  oder  mit  Gewinde,  ausgebildet  sein  kann  (An- 
sprüche  5,  6  und  7). 

Es  kann  das  Arretierglied  aber  auch  als  Rast- 
35  kugel  oder  Indexstift  (Ansprüche  8  und  9)  verwirk- 

licht  sein. 
Der  die  Bandzapfenausnehmung  nach  oben 

verschließende  Abdeckstopfen  kann  in  der  in  An- 
spruch  10  wiedergegebenen  Weise  mit  der  oberen 

40  Bandzapfenbüchse  einstückig  sein. 
Die  Ausbildung  von  Halteteil  und  Befestigungs- 

teil  auf  den  einander  zugewandten  Flächen  und  die 
Fixierung  der  beiden  Teile  aneinander  in  der  hori- 
zontalen  Ebene  können  in  der  in  den  Ansprüchen 

45  11  bis  14  wiedergegebenen  Weise  vorgenommen 
sein. 

In  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele 
der  Erfindung  dargestellt. 

Fig.  1  zeigt  das  Band  in  der  Konfiguration  als 
50  Scharnierband,  wobei  das  Rahmenbandteil  verti- 

kal  senkrecht  zur  Montagefläche  auf  dem  Rah- 
men  geschnitten  ist; 
Fig.  2  zeigt  einen  Horizontalschnitt  nach  der 
Linie  II-II  in  Fig.  1  ; 

55  Fig.  3  und  4  zeigen  Abwandlungen  der  Arretie- 
rung  des  weiteren  Zapfenlagers  am  Halteteil; 
Fig.  5  zeigt  eine  Fig.  1  entsprechende  Ansicht 
einer  abgewandelten  Ausführungsform; 
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Fig.  6  zeigt  eine  Teilansicht  nach  der  Linie  Vl-Vl 
in  Fig.  5; 
Fig.  7  zeigt  einen  Ausschnitt  aus  Fig.  5  mit  einer 
Abwandlung. 
Wenn  im  folgenden  von  "vertikal",  "horizontal", 

"oben"  oder  "unten"  die  Rede  ist.m  so  bezieht 
sich  dies  stets  auf  das  Band  in  der  Einbaulage. 

Das  in  Fig.  1  als  Ganzes  mit  100  bezeichnete 
Band  ist  als  Scharnierband  mit  einem  Rahmen- 
bandteil  10  und  einem  Flügelbandteil  20  ausgebil- 
det.  Das  Rahmenbandteil  10  ist  zur  Befestigung  auf 
einer  Montagefläche  1  eines  Rahmens  bestimmt, 
die  zur  Rahmenebene  parallel  ist.  Die  Montageflä- 
che  1  steht  in  Fig.  1  also  vertikal  und  senkrecht  zur 
Zeichenebene.  Das  Flügelbandteil  20  ist  bei  um 
90°  geöffnetem  Flügel  wiedergegeben.  Die  Flügel- 
fläche  steht  gemäß  Fig.  1  parallel  zur  Zeichenebe- 
ne. 

Das  Rahmenbandteil  10  umfaßt  ein  streifenför- 
miges  vertikales  Befestigungsteil  2  von  rechtecki- 
gem  Querschnitt,  welches  mit  der  Rückseite  4  an 
der  Montagefläche  1  anliegt  und  in  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  zwei  übereinanderliegende  Bohrun- 
gen  3  für  Befestigungsschrauben  5  enthält,  die  in 
Fig.  1  nur  durch  ihre  strichpunktierte  Mittellinie 
angedeutet,  aber  ebenso  ausgebildet  sind  wie  die 
in  Fig.  1  oben  wiedergegebene  Befestigungs- 
schraube  5. 

Unterhalb  des  eigentlichen  Befestigungsbe- 
reichs  6,  in  welchem  also  die  Befestigungsschrau- 
ben  5  sitzen,  springt  von  dem  Befestigungsteil  2 
das  untere  Zapfenlager  7  von  der  Montagefläche  1 
hinweg  vor,  welches  mit  Abstand  vor  der  Vorder- 
seite  8  des  Befestigungsteils  2  eine  Ausnehmung  9 
für  die  Bandzapfenbüchse  11  aufweist,  in  deren 
exzentrischer  Bohrung  13  der  Bandzapfen  12  ange- 
ordnet  ist.  Der  Bandzapfen  12  erstreckt  sich  also 
vertikal  und  parallel  zu  dem  Befestigungsteil  2. 
Gegen  die  Bandzapfenbüchse  11  wirkt  von  unten 
ein  in  ein  Gewinde  14  am  unteren  Ende  der  Aus- 
nehmung  9  eingeschraubtes,  in  seiner  untersten 
Stellung  wiedergegebenes  Gewindestück  15,  mit- 
tels  welchem  die  Bandzapfenbüchse  11  in  ihrer 
Höhenlage  justiert  werden  kann. 

Zwischen  den  Bohrungen  3  für  die  Befesti- 
gungsschrauben  5  und  im  Bereich  des  unteren 
Zapfenlagers  7  sitzen  in  dem  Befestigungsteil  2 
zusätzliche  Haltezapfen  16,  die  in  entsprechende 
zur  Montagefläche  1  senkrechte  Bohrungen  der 
Montagefläche  1  eingreifen  und  an  der  Übertra- 
gung  der  auf  das  Band  100  ausgeübten  Kräfte  und 
an  seiner  Positionierung  mitwirken. 

Das  Befestigungsteil  2  endet  oben  in  einer 
horizontalen  ebenen  Endfläche  17.  Darüber  ist  ein 
das  Befestigungsteil  2  fortsetzendes  Halteteil  18 
vorgesehen,  welches  eine  ebene  untere  Endfläche 
17'  und  im  wesentlichen  den  gleichen  Querschnitt 
besitzt,  jedoch  eine  horizontal  vorspringende 

Schwalbenschwanzgestaltung  19  aufweist,  die  sich 
mit  zur  Achse  21  des  Bandzapfens  12  paralleler 
Schieberichtung  über  die  Höhe  des  Halteteils  18 
erstreckt.  In  die  Schwalbenschwanzgestaltung  19 

5  ist  mit  einem  entsprechenden  Schwalbenschwanz 
22  ein  oberes  Zapfenlager  27  von  oben  einschieb- 
bar,  welches  etwa  die  gleiche  Höhe  wie  das  Halte- 
teil  18  und  das  untere  Zapfenlager  7  aufweist. 

Auch  das  obere  Zapfenlager  27  enthält  eine 
io  Ausnehmung  23,  in  der  eine  exzentrische  Bandzap- 

fenbüchse  24  angeordnet  ist,  die  das  obere,  über 
das  Flügelbandteil  20  nach  oben  vorstehende  Ende 
des  Bandzapfens  12  aufnimmt.  Die  Bandzapfen- 
büchse  24  weist  am  unteren  Ende  ebenso  wie  die 

15  Bandzapfenbüchse  1  1  am  oberen  Ende  eine  Erwei- 
terung  25  auf,  die  in  eine  entsprechende  Erweite- 
rung  26  der  Ausnehmung  23  eingreift.  Die  Höhe 
der  Erweiterungen  25,26  entspricht  der  in  Betracht 
kommenden  Verstellhöhe,  die  durch  Betätigen  des 

20  Gewindestücks  15  erzielbar  ist.  Die  Erweiterung  25 
soll  die  Kraftübertragung  im  kritischen  Bereich  ver- 
bessern  und  optisch  einen  größeren  Durchmesser 
ergeben. 

Am  oberen  Ende  ist  die  Ausnehmung  23  durch 
25  einen  mit  Gewinde  versehenen  Abdeckstopfen  28 

verschlossen,  der  einen  dem  Verstellhub  entspre- 
chenden  Abstand  vom  oberen  Ende  der  Bandzap- 
fenbüchse  24  beläßt. 

Das  Halteteil  18  weist  in  dem  Ausführungsbei- 
30  spiel  eine  einzelne  eigene  Befestigungsschraube  5 

auf.  Oberhalb  und  unterhalb  der  Befestigungs- 
schraube  5  sind  ebenso  wie  bei  dem  Befestigungs- 
teil  2  zusätzliche  Haltezapfen  16  vorgesehen. 

Um  das  Halteteil  18  gegenüber  dem  Befesti- 
35  gungsteil  2  in  der  horizontalen  Ebene  in  einer 

fluchtenden  Lage  zu  halten,  ist  ein  zum  Bandzap- 
fen  12  paralleler,  in  beide  Teile  2,18  eingreifender 
Stift  29  vorgesehen. 

Die  Ausbildung  des  Flügelbandteils  20  ist  nur 
40  insofern  von  Bedeutung,  als  es  einen  Scharnierteil 

30  mit  einer  durchgehenden  Ausnehmung  31  auf- 
weist,  in  der  eine  Bandzapfenbüchse  32  angeord- 
net  ist,  die  von  dem  Bandzapfen  12  durchgriffen 
wird.  Mit  dem  Scharnierteil  30  ist  ein  flach  auf  der 

45  Flügelfläche  aufliegender  Befestigungsteil  33  ver- 
bunden,  der  nicht  wiedergegebene  Verstellmecha- 
nismen  zur  Justierung  der  horizontalen  Lage  des 
Flügels  enthält.  Das  Flügelbandteil  20  ist  durch 
horizontale  obere  und  untere  Ebenen  34,35  be- 

50  grenzt. 
Bei  der  Montage  des  Bandes  100  wird  zu- 

nächst  das  Befestigungsteil  2  mit  dem  unteren 
Zapfenlager  7  unter  Anziehen  der  beiden  durch 
ihre  strichpunktierte  Mittellinie  dargestellten  Befe- 

55  stigungsschrauben  5  auf  der  Montagefläche  1  fest- 
gelegt. 

Soll  das  Band  100  als  sogenanntes  zweiteiliges 
Band  verwendet  werden,  so  verbleibt  es  dabei.  Der 
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Flügel  mit  den  Flügelbandteilen  20  wird  von  oben 
auf  den  in  die  Ausnehmung  9  des  unteren  Zapfen- 
lagers  7  eingesetzten  Bandbolzen  eingehängt. 

Soll  das  Band  100  aber  als  Scharnierband  ver- 
wendet  werden,  so  ist  nach  der  Montage  des  Befe- 
stigungsteils  2  mit  dem  unteren  Zapfenlager  7 
oberhalb  des  Befestigungsteils  2  das  Halteteil  18 
angebracht  worden,  welches  durch  die  Befesti- 
gungsschrauben  5,  die  Haltezapfen  16  und  den 
Stift  29  fixiert  ist.  Der  Flügel  mit  den  Flügelbandtei- 
len  20  wird  nunmehr  genauso  auf  den  jetzt  aller- 
dings  längeren  Bandbolzen  12  gehängt,  wie  es  bei 
dem  zweiteiligen  Band  der  Fall  war.  Danach  erst 
wird  das  weitere,  d.h.  obere  Zapfenlager  27  durch 
Einschieben  längs  der  Schwalbenschwanzverbin- 
dung  19,22  von  oben  mit  dem  Halteteil  18  verei- 
nigt.  Halteteil  18  und  Zapfenlager  27  haben  die 
gleiche  Höhe.  Wenn  die  gemäß  Fig.  1  richtige 
Lage  erzielt  ist,  wird  vom  Innern  der  Ausnehmung 
23  her  der  radiale  Arretierstift  36  eingeschoben, 
der  aus  dem  oberen  Zapfenlager  27  in  das  Halteteil 
18  übergreift  und  das  obere  Zapfenlager  27  in  der 
Verschieberichtung  sichert.  Danach  erfolgt  die  Ju- 
stierung  in  der  horizontalen  Richtung  unter  Betäti- 
gung  der  Verstellmechanismen  des  Flügelbandteils 
20  durch  die  durch  den  Stopfen  37  verschlossene 
stirnseitige  Öffnung  hindurch  und  die  Justierung  in 
der  vertikalen  Richtung  durch  Betätigung  des  Ge- 
windestücks  15. 

Alle  Teile  mit  Ausnahme  der  aus  Kunststoff 
bestehenden,  den  Bandzapfen  12  aufnehmenden 
Büchsen  11,24  und  32  sind  so  gestaltet,  daß  sie 
aus  einem  geeigneten  Aluminiumwerkstoff  strang- 
gepreßt  und  durch  Absägen  hergestellt  werden 
können.  Erst  dadurch,  daß  die  beiden  Zapfenlager 
7,27  nicht  einstückig  zusammenhängen,  können 
die  Erweiterungen  26  für  die  verdickten  Enden  25 
der  Bandzapfenbüchsen  11,24  hergestellt  werden. 
Die  verdickten  Enden  25  haben  eine  optische  Be- 
deutung,  indem  sie  den  "mageren"  Bandzapfen  12 
in  dem  bei  einem  höhenverstellbaren  Scharnier- 
band  notwendig  vorhandenen  vertikalen  Abstands- 
raum  und  auch  die  unterschiedliche  Höhenlage  des 
Flügelbandteils  20  gegenüber  dem  Rahmenband- 
teil  10  kaschieren.  Die  Trennung  des  Halteteils  18 
von  dem  Befestigungsteil  2  erlaubt  die  unterschied- 
liche  Verwendung  des  Befestigungsteils  2,  welches 
also  sowohl  für  ein  sogenanntes  "zweiteiliges" 
Band  ohne  oberes  Zapfenlager  27  als  auch  in  der 
wiedergegebenen  Weise  für  ein  sogenanntes  drei- 
teiliges  Band,  d.h.  ein  Scharnierband,  ohne  Ände- 
rung  eingesetzt  werden  kann.  Außerdem  verein- 
facht  die  Trennung  das  Einhängen  des  Flügels, 
indem  dieser  bei  zunächst  weggelassenem  oberen 
Zapfenlager  27  auf  den  Bandzapfen  12  gehängt 
und  das  obere  Zapfenlager  27  erst  nachträglich 
angebracht  werden  kann. 

In  den  Fig.  3  bis  7  sind  funktionell  entspre- 
chende  Teile  mit  den  gleichen  Bezugszahlen  ver- 
sehen  wie  in  den  Fig.  1  und  2. 

In  der  den  oberen  Bereich  der  Fig.  1  wiederge- 
5  gebenen  Einzelansicht  der  Fig.  3  sind  gegenüber 

Fig.  1  zwei  Änderungen  vorgenommen.  Die  eine 
Änderung  betrifft  den  Abdeckstopfen  28',  der  hier 
kein  Gewinde,  sondern  Umfangsrippen  51  aufweist, 
mit  denen  er  sich  in  der  Bandzapfenausnehmung 

io  23  festsetzt.  Die  andere  Änderung  betrifft  die  Aus- 
bildung  des  radialen  Arretierstiftes,  mit  welchem 
das  obere  Zapfenlager  27  vertikal  an  dem  Halteil 
18  in  seiner  Bestimmungsposition  festlegbar  ist: 
der  Arretierstift  ist  hier  als  Gewindestift  36'  ausge- 

15  bildet,  der  vom  Innern  der  Ausnehmung  23  her 
betätigbar  ist,  bevor  der  Abdeckstopfen  28'  einge- 
setzt  wird. 

Fig.  4  zeigt  eine  Fig.  3  entsprechende  Ansicht, 
bei  der  das  Arretierglied  am  oberen  Ende  des 

20  weiteren  Zapfenlagers  27  und  des  Halteteils  18 
nicht  als  Stift,  sondern  als  Rastkugel  40  ausgebil- 
det  ist,  die  in  einer  Sackbohrung  38  auf  der  Rück- 
seite  39  des  weiteren  Zapfenlagers  27  angeordnet 
und  durch  ein  nachgiebiges  Kunststoffteil  47  hinter- 

25  lagert  ist.  Die  Rastkugel  40  steht  im  kräftefreien 
Zustand  um  weniger  als  ihren  Radius  aus  der 
Rückseite  39  vor,  ohne  herauszufallen,  und 
schnappt  beim  Einschieben  des  weiteren  Zapfenla- 
gers  27  in  die  Schwalbenschwanzverbindung  19,22 

30  unter  der  Federwirkung  des  Kunststoffteils  47  in 
eine  durch  eine  Bohrung  gebildete  Ausnehmung  41 
in  der  benachbarten  Seite  des  Halteteils  18  ein. 
Wenn  das  weitere  Zapfenlager  27  seine  Endposi- 
tion  erreicht  hat,  fluchten  die  Bohrungen  38,41  mit- 

35  einander. 
Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  5  besteht 

eine  erste  Änderung  gegenüber  der  nach  Fig.  1 
darin,  daß  der  Abdeckstopfen  28'  und  die  Bandzap- 
fenbüchse  24'  des  oberen  Zapfenlagers  27  zu  ei- 

40  nem  einstückigen  Teil  48  vereinigt  sind.  Da  das 
Teil  48  eine  in  der  Höhe  unveränderliche  Position 
einnimmt,  muß  eine  Vorkehrung  getroffen  sein,  die 
die  Höhenverstellung  des  Flügelbandteils  ermög- 
licht.  Die  "Erweiterung"  25  der  Fig.  1  ist  bei  dieser 

45  Ausführungsform  durch  einen  Erweiterungsring  49 
ersetzt,  der  bei  einer  Höhenjustierung  des  Flügel- 
bandteils  20  gegenüber  dem  Teil  48  höhenver- 
schiebbar  ist  ansonsten  aber  die  Funktion  der  Er- 
weiterung  25  übernimmt. 

50  Das  Arretierglied  ist  bei  der  Ausführungsform 
nach  Fig.  5  durch  einen  Indexstift  42  gebildet,  der 
in  einer  zum  Bandzapfen  11  radialen  Bohrung  43 
am  oberen  Ende  des  weiteren  Zapfenlagers  27 
geführt  ist,  die  bis  in  die  Bandzapfenausnehmung 

55  23  durchgeht.  Wenn  das  weitere  Zapfenlager  27 
sich  in  Position  befindet,  fluchtet  mit  der  Bohrung 
43  eine  durch  eine  Bohrung  gebildete  Ausnehmung 
44  auf  der  dem  weiteren  Zapfenlager  27  zuge- 

4 
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wandten  Seite  des  Halteteils  18.  Bei  der  Montage 
des  weiteren  Zapfenlagers  27  sitzt  der  Indexstift  42 
in  der  Bohrung  43  und  steht  zunächst  über  die 
Rückseite  39  des  weiteren  Zapfenlagers  27  nicht 
vor,  während  er  mit  dem  anderen  Ende  in  die 
Bandzapfenausnehmung  23  vorragt.  Wenn  das  wei- 
tere  Zapfenlager  27  in  Position  gebracht  ist,  wird 
das  Teil  48  von  oben  eingedrückt  und  verschiebt 
dabei  den  Indexstift  42  gemäß  Fig.  5  nach  links,  so 
daß  er  in  die  Ausnehmung  44  eingreift  und  die 
Teile  27  und  18  in  der  Vertikalrichtung  aneinander 
arretiert.  Der  Indexstift  42  wird  in  der  Arretierstel- 
lung  an  einem  Zurückweichen  durch  das  Teil  48 
gehindert. 

In  den  Fig.  5  und  6  ist  eine  gegenüber  Fig.  1 
abgewandelte  Festlegung  des  Halteteils  18  an  dem 
Befestigungsteil  2  wiedergegeben.  Statt  des  Fixier- 
stifts  29  ist  hier  ein  Formkörper  45  in  Gestalt  eines 
Doppelzylinders  vorgesehen,  dessen  beide  Einzel- 
zylinder  45'  und  45"  parallel  zueinander  und  längs 
eines  Mantelbereichs  miteinander  einstückig  ver- 
bunden  sind.  Der  Formkörper  45  greift  in  zwei 
einander  und  zu  den  Endflächen  17,17'  parallele 
sowie  zu  der  Rückseite  4  senkrecht  Sackbohrun- 
gen  46',46"  auf  der  Rückseite  4  des  Befestigungs- 
teils  2  bzw.  des  Halteteils  18  ein,  die  die  Endflä- 
chen  17,17'  anschneiden.  Der  Formkörper  45  und 
die  Sackbohrungen  46',46"  haben  also  den  Quer- 
schnitt  einer  "8",  so  daß  bei  eingesetztem  Form- 
körper  45  das  Halteteil  18  sowohl  parallel  zu  seiner 
Endfläche  17'  als  auch  senkrecht  dazu  an  dem 
Befestigungsteil  2  festgelegt  ist. 

Statt  des  Formkörpers  45  kann  auch  eine 
Scheibenfeder  37  (auch  Woodruff-Keil  genannt) 
vorgesehen  sein,  deren  Scheibenebene  parallel  zur 
Achse  des  Bandzapfens  12  und  senkrecht  auf  der 
Rückseite  4  steht.  Die  Scheibenfeder  37  greift  in 
eine  entsprechende  halbkreisförmige  Ausnehmung 
in  den  Teilen  2  und  18  ein  und  legt  diese  parallel 
zu  den  Endflächen  17,17'  aneinander  fest,  ohne 
jedoch  eine  Verbindung  in  Achsrichtung  des  Band- 
zapfens  12  zu  bewirken. 

Patentansprüche 

1.  Band  für  Türen,  Fenster  und  dergleichen, 
mit  einem  Rahmenbandteil  (10),  welches 
ein  streifenförmiges,  vertikales,  mit  der 

Rückseite  (4)  auf  der  Montagefläche  (1)  des 
Rahmens  anzubringendes  und  durch  Befesti- 
gungsschrauben  (5)  dort  befestigbares  Befesti- 
gungsteil 

und  ein  mit  dem  Befestigungsteil  (2)  ver- 
bundenes,  horizontal  davon  vorspringendes 
Zapfenlager  (7)  umfaßt, 

mit  einem  Flügelbandteil  (20),  welches  mit 
einem  Scharnierteil  (30)  auf  dem  Zapfenlager 
(7)  vor  dem  Befestigungsteil  (2)  angeordnet  ist, 

mit  einem  Bandzapfen  (12),  der  das  Schar- 
nierteil  (30)  und  das  Zapfenlager  (7)  vertikal 
durchgreift  und  um  den  das  Flügelbandteil  (20) 
gegenüber  dem  Rahmenbandteil  (10) 

5  schwenkbar  ist, 
und  mit  einem  weiteren  Zapfenlager  (27), 

welches  mit  dem  oberen  Ende  des  Befesti- 
gungsteils  (2)  verbindbar  ist  und  in  welches 
das  aus  der  Oberseite  des  Scharnierteils  (30) 

io  hervorstehende  obere  Ende  des  Bandzapfens 
(12)  eingreift, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Halteteil  (18)  vorgesehen  ist, 
welches  das  Befestigungsteil  (2)  nach 

15  oben  fortsetzt, 
bei  am  Rahmen  montiertem  Befestigungs- 

teil  (2)  anbringbar  ist, 
in  der  Horizontalebene  an  dem  Befesti- 

gungsteil  (2)  fixiert  ist 
20  und  durch  mindestens  eine  eigene  Befesti- 

gungschraube  (5)  mit  dem  Rahmen  verbindbar 
ist, 

und  daß  das  weitere  Zapfenlager  (27)  über 
eine  nach  dem  Einhängen  des  Flügels  herstell- 

25  bare  formschlüssige  Verbindung  mit  dem  Hal- 
teteil  (18)  verbindbar  ist. 

2.  Band  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Verbindung  eine  Schwalben- 

30  Schwanzverbindung  (19,22)  mit  zum  Bandzap- 
fen  (12)  paralleler  Schieberichtung  ist. 

3.  Band  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Halteteil  (18)  und  das 

35  weitere  Zapfenlager  (27)  gleiche  Höhe  aufwei- 
sen. 

4.  Band  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  oberen  Ende  des  Halte- 

40  teils  (18)  und  des  weiteren  Zapfenlagers  (27) 
ein  von  dem  weiteren  Zapfenlager  (27)  aus  in 
das  Halteteil  (18)  eingreifendes  Arretierglied 
zur  Fixierung  des  weiteren  Zapfenlagers  (27)  in 
Schieberichtung  vorgesehen  ist. 

45 
5.  Band  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  das  Arretierglied  als  zur  Bandzapfen- 
ausnehmung  (23)  des  weiteren  Zapfenlagers 
(27)  radialer,  von  der  Bandzapfenausnehmung 

50  (23)  aus  einsetzbarer,  von  dem  weiteren  Zap- 
fenlager  (27)  in  das  Halteteil  (18)  durchgehen- 
der  Arretierstift  (36,36')  ausgebildet  ist. 

6.  Band  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
55  net,  daß  der  Arretierstift  (36)  als  Paßstift  ausge- 

bildet  ist. 

5 
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7.  Band  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Arretierstift  (36')  als  Schraubstift 
ausgebildet  ist. 

8.  Band  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Arretierglied  als  in  einer  Sackboh- 
rung  (38)  in  der  dem  Halteteil  zugewandten 
Rückseite  (39)  des  weiteren  Zapfenlagers  (27) 
untergebrachte,  federnd  hinterlagerte  Rastku- 
gel  (40)  ausgebildet  ist,  die  bei  in  Position 
befindlichem  weiteren  Zapfenlager  (27)  in  eine 
gegenüberliegende  Ausnehmung  (41)  des  Hal- 
teteils  (18)  einschnappbar  ist. 

9.  Band  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Arretierglied  als  in  einer  bis  in  die 
Bandzapfenausnehmung  (23)  durchgehenden 
Bohrung  (43)  in  der  dem  Halteteil  (18)  zuge- 
wandten  Rückseite  (39)  des  weiteren  Zapfenla- 
gers  (27)  geführter  Indexstift  (42)  ausgebildet 
ist,  der  durch  einen  in  die  Bandzapfenausneh- 
mung  (23)  einsetzbaren  Abdeckstopfen 
(28,28',28")  bei  in  Position  befindlichem  weite- 
ren  Zapfenlager  (27)  in  eine  gegenüberliegen- 
de  Ausnehmung  (44)  des  Halteteils  (18)  ein- 
drückbar  ist. 

10.  Band  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Abdeckstopfen 
(28")  für  die  obere  Bandzapfenausnehmung 
(23)  und  die  obere  Bandzapfenbüchse  (24')  als 
einstückiges  Teil  (48)  ausgebildet  ist. 

11.  Band  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Halteteil  (18) 
und  das  Befestigungsteil  (2)  auf  den  einander 
zugewandten  Seiten  in  horizontalen  ebenen 
Endflächen  (17,17')  begrenzt  und  durch  minde- 
stens  ein  Fixierglied  in  der  horizontalen  Ebene 
aneinander  fixiert  sind. 

12.  Band  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Fixierglied  durch  einen  von 
dem  Befestigungsteil  (2)  in  das  Halteteil  (18) 
übergreifenden  vertikalen  Stift  (29)  gebildet  ist. 

13.  Band  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Fixierglied  durch  eine  von 
dem  Befestigungsteil  (2)  in  das  Halteteil  (19) 
übergreifende,  mit  der  Scheibenebene  zu  den 
Endflächen  (17,17')  senkrechte  und  zum  Band- 
zapfen  (12)  radiale  Scheibenfeder  (37)  gebildet 
ist. 

14.  Band  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Fixierglied  durch  einen 
Formkörper  (45)  in  Gestalt  eines  einstückigen 
Doppelzylinders  gebildet  ist,  dessen  einzelne 

Zylinder  (45',45")  in  zu  der  Rückseite  (4)  des 
Befestigungsteils  (2)  senkrechte,  den  Endflä- 
chen  (17,17')  des  Befestigungsteils  (2)  bzw. 
Halteteils  (18)  benachbarte  und  diese  aus- 

5  schneidende  Bohrungen  (46',46")  eingreifen. 
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